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Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Ich berate Sie fachmännisch und unverbindlich . 
Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie mit mir einen 
Beratungstermin, auch am Abend oder Wochenende. 
Ich modernisiere Ihr Bad mit allen Zusatz­
arbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in meinen Ausstellungsräumen. 

-CH M 111 air,OeaJ 
Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits-, Gas-Heizungs- und Sanitärtechnik 
7500 Karlsruhe 41 • An der Roßweid 14 • Im Industriegebiet Grötzingen 

Beratung - Verkauf - Montage - Kundendienst 

MOOR-MASSAGE-BALSAM 
mit Nerzöl, belebenden ätherischen Ölen 

und Moorextrakt. 
Das Balsam hat eine wohltuende, wärmende und 
entspannende Wirkung bei Nacken-, Schulter- . 

und Gelenkmassagen. Fördert die Durchblutung 
und Elastizität! 

Hersteller : Allgäuer Heilmoor Ehrlich KG, Bad Wurzach 

Proben erhältlich 

Drogerie ~ Kräuterhaus 

• 
Die Süddeutsche 

Klassenlotterie 

Lotto und Toto 

Zeitungen 

Zeltschriften 

Tabakwaren 

FISCHINGER Herrenstraße 13 · Telefon 28673 
Südendstr./Ecke Leibnizstr. 1 • Tel. 817202 

Wir drücken auf alle Tasten, 
wenn Ihre Interessen 
unsere 

EURR-MDBEL 
EURA-Möbel Vertriebs-GmbH + Co. KG 

7500 Karlsruhe · An der Tagweide 1 0 · Industrie­
gebiet Hagsfeld · Telefon (07 21) 6 19 05 

Montag-Freitag bis 18 Uhr 
Samstag bis 13 Uhr. 
langer Samstag bis 17 Uhr. 

Nordbader\s bedeutendes 
Großhandelshaus über­
zeugt durch Leistung. 
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Bericht 
aus dem Vorstand 

Brauchen wir ein Begegnungszentrum für 
alte und junge Bürger in der Nordweststadt? 

Mitteilungsblatt der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Karlsruhe-West 

Es wird heute viel darüber geklagt, daß es meist in 
neuen Stadtvierteln an bürgerschaftlichen Kon­
takten und damit auch an mitmenschlichen Kom­
munikationsmöglichkeiten mangelt. 

Ausgabe 3/1982 Juni 22. Jahrgang 

Neue Wohnviertel seien Schlafstädte ohne sozia­
les und kulturelles Eigenleben. Ihr Angewiesen­
sein auf die Stadtzentren verhindere nachbarliche 
Begegnungen. 

Aus dem Inhalt: 
Bericht aus dem Vorstand . . . . . 
Nordweststadtnotizen aus dem Rathaus 
Auswirkung des Aufschubs 
bei der RennbuckelschUle . 
Humboldt-Gymnasium 
3. Heinrich-Köhler-Platz-Fest 
St. Konrad. . . . . . 
Jakobusgemeinde . . . . 
Madenburgweg „geöffnet" . 
Gemeinschaft der Siedler . . 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
Badisches Staatstheater. . . 
Stadt Karlsruhe - Wettbewerb . 
Sportverein Nordwest. . . 
Karlsruher Fußballverein 
Naturfreunde Nordweststadt . 
Geburtstage . . . . . . . 
Sprechstunde der CDU-Stadträte . 
Austräger der Nordweststadt-Zeitung . 
Lebensmittel für Polen 
Weißer Ring . . . . 
Malteser-Hilfsdienst . 

Herausgeber: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85 

Schriftleitung: 

In unserer Nordweststadt-wie ein bunter Flickerl-
1 teppich bebaut - bunt, was die unterschiedliche 
2 • Bewohnerstruktur, und Flicker/, was die verschie­

denen Besiedlungszeiten anbetrifft, haben wir 
~ kein natürliches Zentrum oder einen Ort, wo jeder 

1 o von uns hingeht, um Bekannte zu treffen, sich 
11 einen Vortrag anzuhören oder über nachbar-
12 schaftliche Probleme zu diskutieren. 
13 Manche von uns nehmen am Vereinsleben der 
14 zwei Sportvereine teil, andere fühlen sich in der 
14 Gemeinschaft der drei Kirchen gut aufgehoben, 
~ ~ . alle Familien haben zeitweise mit unseren drei 
19 Schulen zu tun. 
23 Das ist hier aber auch schon alles und zu wenig, 
23 bürgerschaftliches Miteinander entstehen zu 
24 lassen. 
24 Uns fehlt ein gemeinsamer Ort mit einem Haus, in 
~~ dem etwa nachstehende Aktivitäten möglich sind: 

Altentagesstätte, Seniorenclub, Festefeiern aller 
~~ Art, Flohmärkte, Bürgeranhörungen, Sozialstation, 

Jugendtreff, Hobby, Basteln, Werken, Galerie, 
Ausstellungen, . Stadtteilbücherei, Cafeteria, 
Restaurant, Kegelbahn, Außenstelle der Volks­
hochschule, Laienspielgruppen, Theater und 
Musik, Vorträge, Clubräume, Gymnastikräume für 

Hans Michel, Schweidnitzer Str. 4a, Tel. 681406 
Namentlich gekenzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar. 

Senioren und Behinderte, Räume für offene Grup­
pen, Bürgervereinsbüro, Anlaufstelle für Anfragen 
an die Stadt. 
Der passende gemeinsame Ort könnte bei uns der 
weitere Bereich um den Wochenmarkt sein. Er ist 
etwa der geografische und Bewohnermittelpunkt 
der Nordweststadt. Außerdem befinden sich dort 
stadteigene Grundstücke, die eventuell für eine 
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sechsmal jährlich, in den Monaten Februar, April, 
Juni, August, Oktober und Dezember 

Begegnungsstätte geeignet wären. 
Als Ausweichzentren könnten auch das SV Nord­
west-Clubheim (als Kern), das in absehbarer Zeit 
umziehen wird, oder die Fläche beim Disco an der 
Nordbahn vorgesehen werden. 
Sicher werden Sie fragen, wie sowas in heutiger 
Zeit zu finanzieren wäre. Wir stellen uns natürlich 
vor, daß dieses Haus nicht allein von unseren 



Steuergeldern durch die Stadt, sondern darüber 
hinaus durch Spenden (sog. Bausteine) und 
Eigenarbeit der Bürgerschaft der Nordweststadt 
verwirklicht werden kann. Auch nur so kann es 
,,unser Bürgertreff" werden! 
Daß „so was" geht, haben die Knielinger und Dax­
lander, aber auch die Bürger von Wollbach bei 
Neustadt a. d. Saale bewiesen. Dort hat jeder Bür­
ger zwischen 16 und 60 Jahren durch Ableistung 
von mindestens 50 Arbeitsstunden Baukosten in 
Millionenhöhe einsparen helfen und erst damit 
den Bau des Gemeinschaftshauses ermöglicht. 
In der Prioritätenliste der Stadtteile liegt die Nord­
weststadt an dritter Stelle. langsam sollten wir 
jetzt darangehen, uns Vorstellungen über „unse­
ren Treff" zu machen, damit nicht nur für sondern 
auch mit uns geplant und gebaut werden wird. 
Sprechen sie dies doch mal in Ihrer Familie und mit 
Nachbarn durch und schreiben Sie uns, was Sie 
darüber denken. Hajo Walter 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Der Frühling hat Einzug gehalten, und die Nord­
weststadtbürger sind überall eifrig dabeigewesen, 
Frühjahrsputz zu halten und auch die Gärten in 
Ordnung zu bringen. Auch städtischerseits ge­
schah allerlei in den Anlagen und an den Straßen. 
Hochbetrieb ist auf den Baustellen am Postweg 
und am Flugplatz III. Inzwischen zogen auch die 
ersten Familien am Postweg ein. Dagegen sind am 

CH.8IMON 

Flugplatz III doch noch manche Häuser nicht 
angefangen: Sehr zum Leidwesen derer, die 
schon in ihre vollendeten Häuser eingezogen sind. 
Insbesondere müssen die Bewohner in derJosef­
Schmitt-Straße bei schlechtem Wetter viel auf sich 
nehmen. Die Stadt will zwar den vorläufigen Aus­
bau der Straßen verbessern und vorantreiben, 
aber geordnete Verhältnisse werden wohl kaum 
vor dem Abschluß der Bebauung und dem dann 
folgenden endgültigen- Straßenausbau eintreten. 

Mehr Licht 
Auch dieses Frühjahr war wieder die Straßen­
beleuchtungskommission unterwegs. Wenn auch 
die Straßenbeleuchtung in der Nordweststadt 
allgemein als ausreichend angesehen wird und 
wohl in der Tat nur wenige, kleinere Wünsche 
offen läßt, interessiert es in der Nordweststadt, daß 
in der Pirmasenser, in der Oppenauer, in der 
Ludwigshafener und in der Neustadter Straße die 
bisherigen Leuchtkörper durch sogenannte Spie­
gelleuchten ersetzt werden, die eine größere 
Lichtfülle erbringen. Modeme Leuchten erhält 
auch die Erzbergerstraße zwischen Michigan­
straße und South Carolina Street sowie zwischen 
Virginia Street und Kanalweg. Modernisiert und 
ergänzt wird auch die Straßenbeleuchtung an der 
August-Bebel-Straße und am Postweg im Zuge 
der Bebauung dieses Gebietes. Der Werkaus­
schuß des Gemeinderates hatte sich auch mit der 
Finanzierung von mehr Hausanschlüssen als 
ursprünglich geplant zu befassen: U. a. im Flug­
platzbereich ... 

Schlagfestes Glas 
Einen traurigen Rekord gab es 1981: Die Laternen­
Rowdies trieben ihr Unwesen wie nie zuvor, und 

Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 74706 
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Landesbausparkasse 
Bausparkasse der Sparkassen 
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die entstandenen Schäden an den Straßenlampen 
erreichten die Rekordhöhe von 51 000 DM. Noch 
schlimmer: Die Schäden, die in diesem Jahr 
entstanden, umfaßten in den ersten drei Monaten 
bereits eine Höhe von über 35 000 DM! Leider 
gehören zu den Stadtteilen, die von den Rowdies 
am liebsten heimgesucht werden, neben der 
Waldstadt auch die Nordweststadt. In der Wald­
stadt wurden in diesem Jahr bereits Schäden in 
Höhe von 11 000 DM verursacht. In der Nordwest­
stadt suchen die Laternen-Rowdies vor allem 
immer wieder die Beleuchtungsanlagen an der 
Nordbahn heim. Sofern es vom Ästhetischen her 
zu vertreten ist, kommt die Stadt jetzt immer mehr 
von den niederen Lampen ab: Bei einer Lampen­
höhe von dreieinhalb Metern kommen die Zerstö­
rungswütigen eben doch nicht so schnell zum Zug. 
Um den mutwilligen Zerstörungen endgültig einen 
Riegel vorzuschieben, wurden seit 1980 die Hälfte 
der den Stadtwerken gehörenden Straßenleuch­
ten mit schlagsicherem Makrolan-Glas versehen 
und außerdem an zahlreichen Lampen Schutz­
körbe montiert. Alle Bürger sollten mithelfen, den 
Lampen-Rowdies das Handwerk zu legen. 

Aus Militärgelände wird Erholungsgebiet 
Ein ehemals militärisch genutztes Gelände der 
amerikanischen Streitkräfte im Karlsruher Norden 
soll sich in einen schmucken Erholungswald ver­
wandeln. Der Grundstock dafür wurde am inzwi­
schen schon traditionellen Karlsruher Wald­
geburtstag am Frühlingsanfang gelegt: Am 
20. März nahmen Karlsruher Bürger erneut Hacke 
und Spaten in die Hand, um diesmal auf einer 
zwei Hektar großen Fläche am Zehntwald 10 000 
Bäume und Sträucher zu pflanzen. Die erfolg­
reichen Aufforstungsaktionen der vergangenen 
Jahre, in denen jeweils am Frühlingsanfang an 
einem Tag ein Jungwald als Gemeinschaftswerk 
von den Bürgern unter Anführung des Oberbür­
germeisters entstand, fanden auch dieses Jahr 
eine Fortsetzung. 

Vervollständigung des Zelmtwaldes 
Das künftige Waldstück wird die landschaftliche 
Szenerie in diesem Teil der Stadt spürbar auf­
werten. Es vervollständigt den grünen Gürtel des 
sogenannten Zehntwaldes, der sich östlich des 
Karlsruher Stadtteils Neureut an das große Erho­
lungsgebiet des Hardtwaldes anschließt. Die Auf­
forstung soll außerdem einen ökologischen Aus­
gleich für den in unmittelbarer Nachbarschaft 
erfolgten Ausbau der B 3 (Kreuzung mit der 
L 604) schaffen und das Stadtklima weiter ver­
bessern. Die gepflanzten Bäume und Sträucher 
eignen sich für die kiesig-sandigen Böden beson­
ders gut: Roteichen, Hainbuchen, Winterlinden 



und Birken. Für einen Waldsaum aus heimischen 
Sträuchern sorgen zusätzlich Haselnuß, Hartrie­
gel, Pfaffenhütchen und andere Hölzer. 20 Hektar 
Fläche in allen Teilen der Stadt sind im Zuge der 
gemeinsamen Pflanzaktionen seit 1976 aufgefor­
stet, mehr als 70 000 Bäume und Sträucher von 
den Bürgern eigenhändig gepflanzt worden. Die 
bürgernahe Gemeinschaftsaktion, die Aufforstung 
größerer Waldflächen durch die Bürger selbst, 
sollte einer breiteren Öffentlichkeit immer wieder 
erneut zeigen, welch große Bedeutung ein aus­
reichender Waldbestand gerade für eine Groß­
stadt hat. Karlsruhe, vor 267 Jahren in der wald­
reichen Ebene zwischen Schwarzwald und Rhein 
gegründet, will seinen Ruf als Stadt im Grünen 
schließlich auch in Zukunft behaupten. 

leben im Husarenlager 
Das der Nordweststadt benachbarte neue Gewer­
begebiet Husarenlager nimmt Formen an. Der 
schrittweisen Erschließung sind erste Verlagerun­
gen von Betrieben gefolgt. Die letzte Vergabe vor 
Ostern: Im Husarenlager werden die Firmen 
G. Braun GmbH und Kunstdruckerei Künstlerbund 
GmbH ansässig. Die beiden renommierten Karls­
ruher Firmen wollen aus ihrer beengten Lage in 
der Karl-Friedrich-Straße 14-18 ins H usarenlager 
übersiedeln. Bei der Verlagerung handelt es sich 
vor allem um die Produktionsbereiche. Gerade die 
Ansiedlung dieser alten und bedeutenden Unter­
nehmen im Husarenlager zeigt, wie sehr städti­
scherseits darauf geachtet wird, hier wirklich 
saubere Betriebe anzusiedeln, die auch die 
benachbarten Wohngebiete nicht durch Lärm 
belästigen. 

Hardt-Realschule kommt in die Rennbuckelschule 
Unabhängig vom geplanten, aber noch nicht mög­
lichen Erweiterungsbau an der Rennbuckelschule 
wird die vorgesehene Verlegung der Hardt-Real­
schule ab Schuljahresbeginn 1982/83, also nach 
den Sommerferien, erfolgen. Dafür sind keine 
nennenswerten Umbauten erforderlich. Die Verle­
gung unabhängig vom Erweiterungsbau ist des­
halb möglich geworden, weil zum Schuljahres­
ende 1981/82 vor den Sommerferien fünf Klassen 
der Rennbuckelschule abgehen und zum Schul­
jahresbeginn 1982/83 nach den Sommerferien 
nur zwei, maximal drei Klassen zugehen werden: 
Damit wird sich bei der Rennbuckelschule die Zahl 
der Klassen von 19 auf 16 oder 17 verringern. 
Dadurch können voraussichtlich sechs Klassen 
der Hardt-Realschule zum Beginn des neuen 
Schuljahres in der Rennbuckelschule unterge­
bracht werden. Die anderen Klassen bleiben im 
Schulgebäude Anebosweg der Heinrich-von­
Siemens-Schule. Die Räume in der Rennbuckel-

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

Telefon 84 87 77 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 

vorm. 

C 
L 
E 
V 
E 

Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, lessingstraße 5: Mo. und Mi. 

Wohnung: 7500 Karlsruhe 41 - Wo., Hellen­
straße 11, Telefon 47 43 88 

Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Str. 3) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
ruf~n Sie uns an - Telefon 7 17 86 
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Neu Am-Heinrich-Köhler-Platz 

0 Fahrschule 
Klaus Lang 0 

Eugen-Richter-Straße 4 
Telefon 75 8714 • Privat: 86 10 26 

Auskunft im Blumenladen 

Kursbeginn jederzeit 

"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 47 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

• a DA$ FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

...P"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(0721) 841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab September neue Kurse In musikalischer Früherziehung 

schule befinden sich in gutem Zustand, und die 
erforderlichen Fachunterrichtsräume sind auch 
vorhanden. Der Gemeinderat hat dieser vorläufi­
gen Lösung zugestimmt, nachdem sich zuvor so­
wohl die Hardt-Realschule als auch das Staat­
liche Schulamt und schließlich ebenso der Schul­
beirat dafür ausgesprochen hatten. Die Hardt­
Realschule ist mit dieser Lösung zwar immer noch 
in zwei verschiedenen Gebäuden untergebracht, 
doch wird die räumliche Trennung wesentlich 
geringer, als dies bisher der Fall ist. 

Linearbeschleuniger im Klinikum 
Nach einer Anfrage der SPD im Gemeinderat nach 
der endgültigen Aufstellung des Linearbeschleu­
nigers im Städtischen Klinikum, den Baukosten für 
den vierten Bauabschnitt der Radiologie, witte­
rungsbedingten Schäden am Rohbau und nach 
der Finanzierung des Linearbeschleunigers, teilte 
das Bürgermeisteramt mit, nach dem Vertrag mit 
der Lieferfirma sei der Linearbeschleuniger in der 
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember dieses Jahres 
betriebsbereit. Der Bunker für den Linear­
beschleuniger solle bis 1. Juli so weit fertiggestellt 
sein, daß fristgerecht mit der Montage des Gerätes 
begonnen werden könne. Der sogenannte zweite 
und vierte Bauabschnitt beim Ausbau der Klinik für 
Strahlentherapie und Nuklearmedizin bilde eine 
bauliche Einheit und sei nach wie vor auf 11,2 Mil­
lionen DM veranschlagt. Witterungsschäden seien 
am Rohbau nicht entstanden. Es kam lediglich zu 
Verzögerungen des Baufortschrittes infolge des 
strengen Winters. Beim Gesamtaufwand von 11,2 
Millionen DM wird das Land seine1979 in Aussicht 
gestellte Bereitschaft zur Mitfinanzierung des Aus­
baues der Strahlenklinik durch einen Zuschuß von 
4,8 Millionen DM für die baulichen Anlagen (ins­
gesamt 7,3 Millionen DM) erfüllen, während 2,5 
Millionen DM auf dem Kreditweg beschafft werden. 
Der 3,3 Millionen DM kostende Linearbeschleuni­
ger wird je zur Hälfte aus der Pauschale nach dem_ 
Krankenhausfinanzierungsgesetz und durch 
einen Zuschuß der Stadt finanziert. 600 000 DM 
sonstiger Bedarf werden mit Kreditmitteln be­
stritten . 

Ehrenamtlicher Krankenhausdienst 
Der - wie berichtet - seit dem 1. März im Städti­
schen Klinikum arbeitende ehrenamtliche Kran­
kenhausdienst hat sich erfreulich entwickelt. Die 
,,grünen Engel", wie die Helferinnen ihrer hellgrü­
nen Kittel wegen genannt werden, betreuen 
Patienten bei der Aufnahme und auch während 
ihres Aufenthaltes, leisten aber keinen Pflege­
dienst, stehen jedoch in anderen Fragen mit Rat 
und Tat zur Seite, für die das Pflegepersonal nicht 
immer Zeit hat. Auch dies will ein Beitrag zum 



humanen Krankenhaus sein. Der ehrenamtliche 
Krankenhausdienst wurde von Stadträtin Ingrid 
Kosian (CDU) aus der Nordweststadt initiiert, und 
Ruth Buchenau aus der Nordweststadt führt das 
Leitungsteam an. Die inzwischen schon über 50 
grünen Engel haben auch schon weiteren Zugang 
von Bürgerinnen aus der Nordweststadt erhalten. 
Die Arbeit ist bereits über die erste Aufbauphase 
hinaus; denn nach anfänglicher Beschränkung 
auf die 1. Medizinische Klinik wurde die Arbeit 
bereits auf die II. Medizin und soll in nächster Zeit 
schrittweise auf weitere Kliniken ausgedehnt wer­
den. Der ehrenamtliche Krankenhausdienst ist 
morgens von 8 bis 12 Uhr unter Telefon 59 79 27 im 
Klinikum oder auch unter 738 28 (Ruth Buchenau) 
zu erreichen. Welche Bürger und Bürgerinnen aus 
der Nordweststadt helfen noch mit? 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Auswirkungen 

des Aufschubs bei der 

Rennbuckelschule 

Der Aufschub der Erweiterung und des Umbaus 
der Rennbuckelschule einschließlich ihres zwei­
ten Hallenbaues hat nicht nur Auswirkungen auf 
das Schulwesen in der Nordweststadt, sondern 
auch auf Mühlburg und insbesondere auf die dor-' 
tige Hardt-Realschule. Mit diesen auch für die 
Nordweststadt interessanten Fragen befaßte 
sich - wie berichtet - eine Anfrage der Stadträte 
Karl-Wilhelm R. Buchenau und Heinz Vogel (beide 
CDU). In der Anfrage an den Oberbürgermeister 
hieß es u. a.: 
1. Trifft es zu, daß aufgrund der Zurückstellung 

des Erweiterungsbaues der Rennbuckelschule 
auch die Realschule bis auf weiteres in der 
Hardtschule verbleibt? Wenn ja, wie lange? 

2. Wird dieses Gebäude für die Grundschule er­
halten bleiben oder soll es der Verbreiterung 
der Südtangente an diesem Teilstück teilweise 
zum Opfer fallen? 

3. Sieht sich die Verwaltung bereit, die seit vielen 
Jahren in unwürdigem Zustand befindlichen 
Flure und verschiedene Klassen- und Lehrer­
zimmer aufgrund oben genannter Tatsachen 
baldmöglichst zu renovieren und somit dem 
sehr oft genannten Befremden der Elternbeiräte 
entgegen zu treten? 

4. Wie ist es zu erklären, daß der Austausch von 
defekten Tafeln oder sonstigem Gerät in Verbin­
dung mit einem „bevorstehenden Abriß" er­
wähnt wird? 

Alkoholische und alkoholfreie Getränke 
bekannter Unternehmen in großer Auswahl. 

W. Kuhn, Getränkevertrieb 
Wiesbadener Straße 17, 7500 Karlsruhe 21 

Telefon (07 21) 75 70 35 

LER-MEISTER 

LSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung 

im Innenbereich 

MHZ-Vorhangschienen 

PVC-Beläge 

Teppichböden 

Teppich-Grundreinigung 

Wärmedämmung 

und Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 
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Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 

Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Xosmeti" 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

♦

, 
Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

kannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 
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5. Ist der Verwaltung bekannt, daß die Eingangs­
treppe zur Schule in einem schlechten Zu­
stand und somit gefährlich ist? 

Die Antwort des Bürgermeisteramtes im Gemein­
derat war ebenfalls in fünf Punkten zusammen­
gefaßt: 
1. Die Zurückstellung des Erweiterungsbaues der 

Rennbuckelschule hat auf die geplante Umset­
zung der Hardt-Realschule keinen Einfluß. Für 
die Realschule werden in der Rennbuckelschule 
Räume eingerichtet. Mit dem Umzug ist zum 
Schuljahresbeginn 1982/83 zu rechnen. Die 
Hardt-Realschule hat darüber hinaus noch 
weitere Klassenräume in der Werner-von­
Siemens-Schule 1 (Anebosweg) belegt. 

2. Die Grundschule verbleibt im Gebäude der 
Hardtschule. Um ihr Raumprogramm und das 
der Vogesenschule erfüllen zu können, sind in 
dem nach dem Teilabbruch verbleibenden Ge­
bäudeteil umfangreiche bauliche Veränderun­
gen erforderlich. 

3. Die nach der Spannungsumstellung notwen­
dige Renovierung der Flure und eines Teils der 
Zimmer wurde im Hinblick auf den zu erwarten-

, den Teilabbruch und die erwähnten Umbau­
arbeiten zurückgestellt. Sobald der Abbruchs­
umfang entschieden ist, worüber Verhandlun­
gen mit der Straßenbaubehörde noch nicht 
abgeschlossen sind, werden diese Renovie­
rungsarbeiten durchgeführt. 

4. Im Blick auf die Bausituation wurden Anschaf­
fungen, die fest einzubauen wären, wie z.B. 
Verdunkelungsvorhänge, zurückgestellt. Zwei 
defekte Tafeln wurden zwischenzeitlich durch 
neue Tafeln ersetzt. 

5. Die Eingangstreppe der Hardtschule wurde im 
November 1980 ausgebessert. Die fällige Er­
neuerung der Treppe wurde aus den bereits 
genannten Gründen ebenfalls zurückgestellt. 

Humboldt-Gymnasium 

Humboldt-Gymnasium spendet 1500 DM 
für Polen 
Seit einem halben Jahr unterstützt das Humboldt­
Gymnasium mit Kleider- und Lebensmittelsamm­
lungen deutschstämmige Familien in Polen. Der 
Rücklauf an Briefen bestätigt immer wieder, daß 
die Pakete ihre Empfänger erreichen, und es 
spricht aus den Dankesworten stets eine tiefe 
Frömmigkeit. Den Transport der Humboldt-Sen­
dungen hat freundlicherweise Familie Duttweiler 



BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca.100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu I h r er Auswahl 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bildergl~s 

HANDWERK + KUNST 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

Hallo Veranstalter! 
Tanzshowband mit vielseiti­
gem Repertoire und besten 
Referenzen hat nochTermine 
frei. 
Auch für Betriebsfeiern 
und Feste. 
Telefon (07 21) 75 73 71 

RöNTGEN-APo~HEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

Sauna 
Solarium 

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 

/ /""'"rf--~'\./"'./'"'<Ji I Massage Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 

Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RiJSSLING 
'a, 6114160 

Med. Bäder 
,, Fangopackungen 

Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

• Mach mit - bleib schön fit 1 

+ 
Diät-Fruchtsaftgetränke u. Nektare 

für gesundheitsbewußte Leute 

z. Zt. großes Preisausschreiben mit 1500 Gewinnen 

RÖSSLING • Getränkemärkte für jeden Durst 
7500 Karlsruhe 21 • KuBmaulstr. 7 • Südbeckenstr. 7 
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ubcrnommcn Als flankierende Maßnahme im 
r,uhmcn d1e:;m 1>oienh1lfaakt1on konnte nun Schu­
lernprcdwr Chri'.;tiun Strchluu Frau Duttwc1ler 
ülncn Scheel< uhcr 1 bOO DM ubcrrc1chcn Die 
Summe 1,;t cm l c1lcrlo,; des let.i'tcn Wc1hnuchts-
1rurktc;, dec; 11 Jmboldt Gymnasiums f11c Uhcr­
gribc fund 1m fhihmen eines Kleinen Empfanges 
statt, /U dcrn ci1c SchJllc1tung auch Herrn Michel 
von der Burgcrf)crncin,;chuft der Nordweststadt 
geladen hatte Mit d1cc;er Geste sollte zum Aus­
druck gebr,:cht werden, daß das Humboldt-Gym­
nasium sich uls aktiven Tell der Nordweststadt 
versteht und wohl weiß, daß sein humanitäres 
Engagement ohne Mithilfe der hier ansässigen 
Eltern wirkungslos wmc. Kesenheimer 

30 Heinrich-Köhlern 
IPlatz=Fest 
am 18. und 19. September 1982 

Liebe Nordwc,;t,;t,tdiml 

Wie in den /Urucld1r:qcndcn Jahren, so lmdct ,iud1 
1m ScplurT'bor 198? tb,; ;1lk;c1t'.; bul1ubtc l lc,nm:n 
Köhler Pi;;t,:-1 ust <>t,ttt Um dem 1--est einen rc1 
bungslos:in Ablaut zu gcwahrleisten, suchen d1e 
Veranstalter noch ein:gc Helfer, die bereit sind, bei 
verschiedenen Arbeiten mitzuwirken. 
Wer helfen mochte, wende sich bitte an Herrn Hof­
heinz und Herrn Gerome, Heinrich- Köhler-Platz_ 
Dort wird Ihnen Näheres mitgeteilt. Wir wären 
dankbar, wenn sich recht viele Mithelfer melden 
würden! 
1Jam1t das diesjahrige Fest ein voller Erfolg wird, 
suchen d10 Veranstalter noch einige Mitwirkende 
aus der Nordweststadt, die gerne mit einem Stand 
dabei sc.n möchten. Dabei spielt das Alter keine 
~olle 
Wenn 810 ul:,o eine besondere kulinarische Köst­
lichl<c1t. oder ()In tolles Spiel, oder sonst 1rgend­
etwa" arvub1ctcn haben, so teilen S10 dies bitte 
Herrn l 1ofhein.-: oder Herrn Gerome schriftlich mit 
Aktuelle l3owcrbcr werden nach E1ngnbotcrmin 
berück,:1cht1gt 
W,r hoffen auf ()lne rege Teilnahme und viele 
Neuigkeiten 

Mit freundlichen Grußcn 
LJas Organisat1onskom1tcc 



Aus der Pfarrei 
St. Konrad 

20 Millionen Leprakranke in Afrika, Asien und 
Lateinamerika leiden nach wie vor an dieser 
schrecklichen Krankheit; allein 4 Millionen von 
ihnen sind Kinder und Jugendliche, die besqnders 
Hilfe und Heilung erhoffen. 
Der 31. Januar war dieses Jahr der Weltlepratag; 
doch andere liturgische Termine hinderten daran, 
diesen Tag näher zu begehen. So nahm unsere 
Pfarrei den 14. Februar (6. Sonntag im Jahreskreis) 
mit seinem Evangelium von der Heilung des Aus­
sätzigen zum Anlaß, der Leprakranken zu geden­
ken. Trotz der mannigfaltigen wichtigen Anliegen 
der Kollekten dieser Zeit (Adveniat, Sternsinger­
aktion, Polenkollekte, Fastenopfer, Misereor) 
konnten dem Deutschen Aussätzigen-Hilfswerk in 
Würzburg 1018 DM überwiesen werden, wofür man 
sich in einem herzlichen Dankesbrief bedankte. 
Für den Erlös der Kollekte wird Material für die 
Schuhwerkstatt des großen Aussätzigenzentrums 
Gremaltes in Madras/Indien angeschafft; denn 
,,die Versorgung der Leprakranken mit ausrei­
chendem und gutem Schuhwerk ist deshalb be­
sonders notwendig, da ihre Füße gefühllos sind 
und sie sich leicht verletzen können". 

◊ 

Die diesjährige Fronleichnamsprozession am 
Donnerstag, dem10.Juni 1982, soll, nachdem 1981 
der Regen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hat, mit der hl. Messe auf dem Platz vor 
der Rennbuckelschule beginnen. Die Prozession 
nimmt dann anschließend den Weg über die 
Bonner und Wiesbadener Straße, Durlacher Weg, 
Madenburgweg, Postweg, St-Barbara-Weg zur 
Konradskirche. Vielleicht hat das Wetter dieses 
jahr weniger üble Launen! 

◊ 

Am Sonntag, dem 13. Juni 1982, feiert unsere 
Pfarrei St. Konrad ein Gemeindefest, zu dem in 
unserem Pfarrblatt die einzelnen Details noch 
bekanntgegeben werden. Am Samstag, dem 
12. Juni, beginnt um 18.30 Uhr das Fest mit einem 
Jugendgottesdienst mit modernen Liedern, bei 
dem de~ Jugendchor mitwirkt. Nach dem fest­
lichen Hauptgottesdienst am Sonntagmorgen um 
10 Uhr anläßlich des 25. Jahrestages der Priester­
weihe von Pfarrer Morath ist die Gemeinde zu 
einem Eintopfessen im großen Saal des Pfarrzen­
trums St. Konrad eingeladen. Bei diesem Gottes-

Alltomatisch richtig verändernde 
Brillengläser 

lID[rDDO@[n)Erb 
Rheinstraße 4 7500 Kar1sruhe 21· 
~550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 

. 
BUCHHANDLUNG 

~ütietatl, oHG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

e Alles für die Schule 

e Schulbücher 
für Gymnasien und 
Realschulen 
Bitte Bücherbestellzettel 
vor den großen Ferien 
abgeben. 
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dienst wird der Kirchenchor St. Konrad die Messe 
G-Dur von Franz Schubert singen. Unser früherer 
Kaplan, Herbert Malzacher, jetzt Jugendpfarrer 
und Rektor des kath. Jugendzentrums in Mann­
heim, wird die Predigt halten. Der Nachmittag sieht 
dann die verschiedensten Aktivitäten für groß und 
klein rings um St. Konrad. Zu diesem Fest ist die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Der Erlös 
·des Festes und der Kollekte ist nach Wunsch von 
Pfarrer Morath für den Bau einer Schule in Mysore 
in Südindien gedacht, die von Bischof Dr. Matthias 
Fernandez erbaut wird, der schon mehrere Male in 
unserer Pfarrei weilte, zuletzt im Herbst 1979 bei 
seiner Europareise. 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

11. 5. Nachmittags-Wanderung 
18. 5. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal 
25. 5. Nachmittags-Busfahrt nach Schwarzach mit 

Besichtigung des Klosters und Wallfahrt 
nach Ottersweier mit Andacht in der Wall­
fahrtskirche Maria Linden 

8. 6. Nachmittags-Wanderung 

23. 6. Seniorenfahrt der Deutschen Bundesbahn 
nach Münster am Stein 

1. 7. Nachmittags-Busfahrt in die Südpfalz nach 
Nothweiler mit Besichtigung der Erzgrube 
St. Anna 

6. 7. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
20. 7. Altenwerksnachmittag im großen Saal mit 

den Seniorenmusikanten. 
Jeden Mittwoch nach der hl. Messe, die um 8.30 Uhr 
beginnt, Altengymnastik für Frauen und Senioren 
unter Leitung von Frau Brauner. 
Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Aus der evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Das Programm des Begegnungstreffens am 6. Juni 
mit der evangelischen Gemeinde von Uhrwiller 
(Elsaß) und dem Arbeitskreis Kraichgau in Eppin­
gen liegt jetzt vor. 
Nach dem Gottesdienst um 9.30 Uhr in Eppingen 
hören wir einen Bericht über den Entwicklungs­
dienst. 

Wir geben Ihrem Haar 
alles für den Sommer '82 ! 
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Exakte Haarschnitte, 
herrliche Form und Dauerwellen, 
brillante Haarfarben. 

Damen- und Herrensalon 

am HEINRICH-KÖHLER-PLATZ 
7500 Karlsruhe, (Kußmaulstraße) 
Telefon 75 72 56 

Inhaber; Karlheinz Strubel 



Für den Nachmittag ist eine Schiffahrt auf dem 
Neckar vorgesehen in das schöne Bad Wimpfen, 
einen alten befestigten Ort, den man immer wieder 
gern besucht. Nach einem gemütlichen Beisam­
mensein geht es dann abends wieder heim. 
Anmeldungen bitte bei Frau Zimpfer (Liste). 
Im nächsten Jahr werden unsere Freunde aus 
Uhrwiller und dem Kraichgau Gäste unserer Ge­
meinde sein. 
Unsere Senioren treffen sich zu einer geselligen 
Kaffeetafel am 13. Mai um 14.30 Uhr im Gemeinde­
zentrum. 
Im Juni ist eine Halbtagesfahrt geplant, hierzu bitte 
auch rechtzeitig anmelden. 
Wer am Gemeindewandertag am 10. Juni (Fron­
leichnam) teilnehmen möchte, ist herzlich eingela­
den. Die Liste derTeilnehmer liegt bei FrauZimpfer 
auf, damit die Mitfahrgelegenheiten abgestimmt 
werden können. Wie angekündigt, geht es durch 
den Pfälzer Wald ins Eußerthal bis Taubensuhl. 
Bitte freie Plätze in den Privat-Pkws melden. 
Unsere Theatergruppe geht auf Gastspielreise in 
unsere Partnerstadt Nottingham (England). Sie 
spielt dort im Juni das Stück für Kinder von 7 bis 
70 Jahre „Kannst Du zaubern, Opa?". Außerdem 
wird gegenwärtig ein Stück von Bert Brecht einstu­
diert: ,,Die Gewehre der Frau Carrar". Es handelt 

vom spanischen Bürgerkrieg, den General Franco 
als Sieger beendete. Zur Erstaufführung am 
22. Mai wird in das Gemeindezentrum eingeladen. 
Am 23. Mai wird das Stück wiederholt und am 
24. Mai darf im Anschluß an die Aufführung hier­
über diskutiert werden! Zehn Jahre besteht unsere 
Theatergruppe nun schon! Wir wünschen ihr unter 
der bewährten Leitung von Frau Jutta Berendes 
weiteren Erfolg. Spathelf 

Madenburgweg 
,,geöffnet" 

Die Stadt hat den Madenburgweg zwischen dem 
Haus 8-10 und derHambacherStraßedem öffent­
lichen Kraftfahrzeugverkehr zurückgegeben. Mit 
dieser Wiederherstellung des alten Zustands 
wurde jetzt auch formal der Versuch einer Ver­
kehrsberuhigung in diesem Teil der Nordwest­
stadt beendet. Wie berichtet, war die Sperrung auf 
heftige Kritik der Anlieger gestoßen. 

'llrfl,. kennen - bei 'llrfl,. kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 55 14 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 
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e FAHRSCHULE 

HERBERT~~:~~~· 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1b: Hercules • Mofakurse 
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Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Elektro-Schumacher 
Ausführung 
sämtlicher Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Josef Forner 
► Malermeister ' 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Bei der Jahreshauptversammlung am 17. März 
1982 im „Oberen See" konnte Gemeinschaftsleiter 
Ertle eine erfreulich große Zahl von Mitgliedern 
und Freunden begrüßen. Ein besonderer Willkom­
mensgruß galt dem Landesvorsitzenden des Deut­
schen Siedlerbundes, Herrn Wilhelm Stech. 
In seinem Rechenschaftsbericht gedachte der Ge­
meinschaftsleiter der seit der letzten Versamm­
lung verstorbenen 4 Mitglieder, gab Auskunft über 
die Arbeit des Vorstandes im vergangenen Jahr 
und über die geplanten Vorhaben im kommenden 
Jahr. Er dankte den Vorstandsmitgliedern für ihre 
ehrenamtliche Mitarbeit und bat alle Mitglieder, 
durch den Besuch der Gemeinschaftsveranstal­
tungen ihr Interesse am Vereinsgeschehen auch 
1982 zu bekunden. 
Nach dem Verlesen des Kassen- und Revisions­
berichtes wählte die Versammlung Herrn Otto 
Kölbl als Beisitzer in den Vorstand (Nachwahl). 
Sodann ergriff Landesvorsitzender Stech das 
Wort, wobei er im besonderen auf die geplanten 
Maßnahmen zur steuerlichen Behandlung des 
Wohneigentums einging. - Bei der anschließen­
den Ehrung von verdienten Mitglieder konnten 20 
bronzene, silberne bzw. goldene Ehrennadeln des 
Deutschen Siedlerbundes überreicht werden. 
Zum Abschluß des Abends zeigte Landesfach­
berater Ackermann eine Dia-Schau zum Thema 
,,Gehölzpflanzungen und ihre Ergänzung mit Ein­
jahresblühern und Stauden", die großen Beifall 
fand. 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

Komm und spiel mit dem Krokodil - Urwald 
im Kindermuseum vom 9. 4. bis 19. 9. 1982 
In dieser Ausstellung verwirklichen Kinder zwi­
schen fünf und dreizehn Jahren ihre Vorstellungen 
vom Urwald. Angeregt durch Gemälde und Fotos 
bastelten und malten sie in den vergangenen zwei 
Monaten in der Maistube der Kunsthalle Pflanzen 
und Tiere, die in dem künstlichen Urwald des Kin­
dermuseums zum Leben erweckt werden sollen. 



Das Kindermuseum ist als Teil der Orangerie, 
eines ehemaligen Wintergewächshauses, noch 
heute engster Nachbar der Gewächshäuser des 
Botanischen Gartens. Nur wenige Schritte führen 
die Besucher dort in einen echten Urwald. Führun­
gen, ein Quiz und die Möglichkeit, dort zu malen 
und zu zeichnen, geben vielleicht einen zusätz­
lichen Anreiz zu diesen Ausflügen. 
Die Zusal)lmenarbeit mit den Landessammlungen 
für Naturkunde brachte wie schon manches Mal 
einige Leihgaben ins Kindermuseum, deshalb soll 
dieses Museum Ziel eines Suchspieles werden. 
Auch ist vorgesehen, daß Führungen für Kinder zu 
unserem Thema sowohl dort als auch im Zoo 
angeboten werden. 
Der in Karlsruhe sehr bekannte Maler Ferdinand 
Keller hielt sich in der Mitte des vorigen Jahrhun­
derts als Jüngling mit seiner Familie einige Zeit in 
Brasilien auf und brachte viele Mappen reizvoller 
Zeichnungen von dort mit. Einige dieser schönen 
Blätter werden in der Ausstellung zu sehen sein 
und junge Zeichner anspornen, selbst im Ge­
wächshaus zu skizzieren. 
Die Ausstellungen des Kindermuseums reizen 
meistens zu eigenem Tun und gaben häufig in der 
„Werkstatt" auch Gelegenheit dazu. Die derzeitige 
Ausstellung rechnet ganz stark mit dem Drang, 
sich selber zu betätigen, sie ist als Mitmach-Aus­
stellung angelegt; jeder Besucher soll dem Urwald 
ein eigenes Stück hinzufügen können und sich 
dafür bastelnd und werkelnd in der Urwaldwerk­
statt betätigen können. Schulklassen sind auch 
aufgefordert, in der Schule zu diesem Thema her­
gestellte Objekte und Bilder mitzubringen, damit 
sie im Kindermuseum ausgestellt werden können. 
Viele Veranstaltungen, wie Vorträge, Führungen, 
Bastelnachmittage, eine Fotosafari, Puppenthea­
ter und vieles mehr, werden als Beiprogramm die 
Ausstellung begleiten. 

aus dem Schwarzwald! 

Orig. Holzofenbrot 
Weine - Spirituosen 
Geschenkartikel 
Lebensmittel 
Haushaltswaren 

K-Mühlburg, Hardtstr. 70, Tel. 55 16 27 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21 / 7 49 65 

.-----IHR SCHLÜSSEL----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von. Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

1Frage111 Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

Die Ausstellung ist außer Montag täglich von 
10-17 Uhr geöffnet, Eintritt frei. Gruppenbesuche 
sind anzumelden unter Telefon 13533 70. • ·,___ ___ ZUM FÜHRERSCHEIN ----

Badisches Staatstheater 

Das Badische Staatstheater Karlsruhe veranstal­
tet gemeinsam mit dem Generallandesarchiv 
Karlsruhe im Foyer des Großen Hauses vom 
21. März bis einschließlich 27. Juni 1982 die Aus­
stellung Karlsruher Theatergeschichte. 
Die Ausstellung vermittelt einen Rückblick auf die 
nunmehr 320jährige Karlsruher Theatertradition 
von den Anfängen im 17. Jahrhundert bis zur Eröff­
nung des ~euen Hauses fm Jahre 1975. Mit Aus-

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 
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stellungsbeginn erschfen das Buch Karlsruher 
Theatergeschichte - Vom Hoftheater zum Staats­
theater - eine Gemeinschaftsarbeit des General­
landesarchivs Karlsruhe und des Badischen 
Staatstheaters in Verbindung mit dem Verlag 
G. Braun, Karlsruhe. 
Der 168 Seiten umfassende Band schildert den 
Werdegang des Badischen Staatstheaters von 
seinen Anfängen bis zum Jahre 1975 in Wort und 
Bild. 

Wettbewerb zur 
Verbesserung und Begrünung 
von Innen- und Hinterhöfen 

1. Ziel des Wettbewerbes: 
Förderung privater Beiträge zur Verbesserung der 
Wohnumwelt in dicht bebauten Stadtvierteln im 
Bereich privater Innen- und Hinterhöfe, die den 
Wohngebäuden zugeordnet sind. 

Der Wettbewerb umfaßt im besonderen die Gar­
tenflächen, befestigten Flächen, Mauer- und 
Wandflächen sowie die Flach- und Garagen­
dächer innerhalb der Hofbereiche unter folgenden 
Gesichtspunkten: 
1. Schaffung nachbarlicher Begegnungsstätten für 

die Bewohner eines Wohngebäudes oder eines 
Baublocks; Gestaltung und Ausstattung mit ent­
sprechenden Einrichtungen. 

2. Begrünung der Höfe; günstige Beeinflussung 
des Kleinklimas durch Pflanzen in den Höfen. 

3. Aufwertung der Wohnungen durch anspre-
chende Hofgestaltung. 

II. Gegenstand des Wettbewerbes: 
Entsprechend den vorgenannten Zielsetzungen 
beschränkt sich der Wettbewerb auf die dicht be­
bauten Innenstadtbereiche mit den angrenzen­
den, intensiv bebauten Wohnbezirken, die 
Altstadtteile und Ortskerne der neuen Stadtteile. 
Ausgeschlossen vom Wettbewerb sind alle Gärten 
bei freistehenden Wohngebäuden oder Reihen­
häusern, es sei denn, daß ein für mehrere Nach­
barn zugänglicher gemeinsamer Freiraum mit 
Hofcharakter geschaffen wurde. 
Ausgeschlossen vom Wettbewerb sind auch Ein­
zelgärten innerhalb eines größeren, geschlosse-

Ab sofort steht Ihnen unser 
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enveiterter Verkaufsraum zur Verfügung! 

• ' 

KOSMETIK UND MODE 

Sie finden bei uns: 
Aktuelle Frühjahrsmode zu günstigen Preisen. 

Internationale Kosmetikdepots und Parfüms. 

Separate Behandlungskabinen . 

Landauer Straße 14, 
Telefon (07 21) 75 46 86 



nen Baublocks, dessen Freifläche ganz oder teil­
weise in Einzelgärten (z.B. Mietergärten) aufgeteilt 
ist. Ein solcher Hof kann nur als Gesamtanlage am 
Wettbewerb teilnehmen. 

III. Hauptkriterien - Teilnahmebedingungen: 
1. Echte Hinterhof- oder Innenhofsituation, gestal­

tet und benutzbar nach den Zielen des Wett­
bewerbes. Freiräume innerhalb geschlossener 
Blockbelastung gelten als Innenhöfe. 

2. Das Grundstück muß in einem dicht bebauten 
Stadtviertel liegen und in hohem Maße baulich 
genutzt sein. 

3. Es muß mindestens eine einseitige Nachbar­
bebauung in Grenznähe bzw. ein entsprechen­
des eigenes Hinterhaus oder eine seitliche 
Bebauung vorhanden sein. Diese Bebauung 
kann auch in Wirtschaftsgebäuden, Werkstät­
ten, hohen Mauern usw. bestehen. 
Der gestaltete Freiraum muß allen Bewohnern 
des Hauses uneingeschränkt und auch grund­
sätzlich benachbarten Bewohnern (mit Ein­
schränkungen) zur Verfügung stehen. 

IV. Hoftypen: 
Gruppe I: Echte Innen- und Hinterhöfe: 
Kleinerer Hof zwischen Gebäuden und/oder 
Mauern, abgeschlossen von anderen Freiräumen. 

~ 

• -
tr:ß- ' 

.tt, . .~ 

;•" ~· ' 

Für Bewohner der angrenzenden Gebäude über 
direkten Zugang nutzbar. 

Gruppe I a: Altere Höfe der Gruppe 1, 
geringfügige Erneuerung. 

Gruppe I b: Wesentlich erneuerte und verbes­
serte Höfe der Gruppe 1. 

Gruppe I c: Kleinste Höfe und Hofteile 
der Gruppe 1. 

Gruppe II: Teilbereiche innerhalb von Innen- und 
Hinterhöfen: 
Teilbereich einer größeren Freifläche innerhalb 
geschlossener, mehrgeschossiger Blockbebau­
ung. Dieser Teilbereich muß für alle Bewohner 
nutzbar und zugänglich sein, z.B. durch beson­
dere Einrichtungen und Gestaltung. 

Gruppe /II: Größere Innenhöfe innerhalb geschlos­
sener Bebauung: 
Gesamtbereich einer Freifläche innerhalb ge­
schlossener, mehrgeschossiger Blockbebauung. 
Die gesamte Fläche muß für alle Anwohner zu­
gänglich und nutzbar sein. Teilbereiche können 
durch Einrichtungen und Gestaltung für beson­
dere Zwecke nutzbar sein (z.B. Kinderspielplatz, 
Sitzplatz mit Schmuckpflanzung u.ä.), Mieter­
gärten. 

~:l;;.·~1""'1 

j/ 11 f •. 
uJI~,, 11 

Wir bieten Großauswahl in 
Farben • Tapeten • Gardinen 

Teppichböden 
•• 

FARBEN-KONIG 
RHEINSTRASSE 75 TELEFON 55 33 83 
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Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

G Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

Fachgeschäft für Augenoptik 
Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Gruppe IV: Zweckbezogene Hofgestaltung in Ver­
bindung mit gewerblicher Nutzung: 
Innen- und Hinterhöfe, die vorwiegend oder ganz 
gewerblich genutzt werden, deren Gestaltung 
aber über das gewerblich erforderliche Maß 
hinausgeht und die für dort Beschäftigte, für Besu­
cher und Anwohner ein Freiraum im Sinn des Wett­
bewerbes sind. 

V. Bewertung: 
Jeder angemeldete Hof wird innerhalb seiner 
Gruppe bewertet. 
Die Bewertung erfolgt nach folgenden Kriterien: 
1. Gesamtsituation des Hofes: 

Verbesserung der Verhältnisse und Gegeben­
heiten; Wahrung und Betonung der besonderen 
Situation; Flächen- und Raumgliederung; 
Beziehung des Freiraumes zu den Innenräumen; 
Gestaltung von Nebeneinrichtungen (z.B. Müll­
tonnen, Fahrradständer, Wäschetrockenplätze, 
Treppen); besondere Ausstattung (z.B. künst­
lerischer Schmuck, Wasserbecken). 

2. Begrünung des Hofes: 
Erhaltung von vorhandenen Bäumen und Sträu­
chern (z.B. Maßnahmen zur Wurzelbelüftung, 
Bewässerung und Düngung); Pflanzung von 
Bäumen, Sträuchern und Rankpflanzen; Dauer­
begrünung durch Pflanzflächen und Rasen; 
Gestaltung der Hofflächen, der Wände und ggf. 
Dachflächen durch Wechselbepflanzungen 
(z. B. Frühjahrsblumen, Sommerblumen in 
Pflanzgefäßen). 

3. Benutzbarkeit des Hofes: 
Sitzplätze, Spielflächen, Spiel- und Freizeit­
anlagen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Betagte unter Berücksichtigung der ört­
lichen Möglichkeiten; Einrichtungen für Be­
schattung, Regenschutz, Beleuchtung usw. 

VI. Teilnahmebedingungen: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, Organi­
sationen, Vereine, Gesellschaften, Firmen, die ent­
sprechend den Zielen dieses Wettbewerbes einen 
Freiraum einrichten, unterhalten oder finanzieren. 

VII. Anmeldung und Durchführung: 
1. Zur Anmeldung zugelassen sind Eigentümer, 

Mieter, Pächter, Hausverwaltungen, die einen 
Hof besitzen, unterhalten oder finanzieren, so­
wie Außenstehende, die bestimmte Höfe für 
wettbewerbsgeeignet halten. 

2. Die Anmeldung muß bis zum 5.7.1982 erfolgen, 
sie kann auf der vorgedruckten Anmeldungs­
karte, die an den Pforten der Rathäuser und 
Ortsverwaltungen und im Gartenbauamt auf­
liegt, oder formlos durch Postkarte oder Brief 
erfolgen. 



Auf der Anmeldung muß die genaue Adresse 
des Hofes, Name und genaue Adresse des 
Anmelders sowie Name und Adresse des Hof­
besitzers angegeben sein. Eine kurze Beschrei­
bung der Hofsituation und der Maßnahmen zur 
Hofverbesserung wird erbeten. 

Für Anmeldungen nach dem 5.7.1982 (Datum 
des Poststempels) kann keine Bewertung erfol­
gen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Anmeldungen bitte an: 

Städt. Gartenbauamt 
Markgrafenstraße 14, 

7500 Karlsruhe 1 

3. Die Durchführung des Wettbewerbes erfolgt 
durch das Gartenbauamt. Zur Durchführung 
der Bewertung wird ggf. ersatzweise um die 
Nennung eines informierten Hausbewohners 
gebeten, der ggf. aufschließen und einfache· 
Rückfragen beantworten kann. 

Die Wettbewerbs-Jury setzt sich zusammen aus 
Vertretern aller Fraktionen des Gemeinderats, 
der Mietervereinigung, des Haus- und Grund­
besitzervereins, der Bürgervereine, des Stadt­
planungsamtes, des Bauordnungsamtes und 
des Gartenbauamtes. 

4. Preise 
Für den Wettbewerb steht eine Summe von 
103 500 DM zur Verfügung. 
Die Preishöhe kann bis auf 5000 DM je Hof 
festgesetzt werden. 

Das Preisgericht behält sich vor, die Beträge im 
einzelnen nach der Bewertung aller Höfe des 
jeweiligen Wettbewerbsjahres festzusetzen. 
Sofern keihe Preise vergeben werden können, 
werden Anerkennungsurkunden verliehen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gewinner der ersten Preise können in den fol­
genden 5 Jahren bei der Preisverteilung nicht 
berücksichtigt werden. 

Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 

Zunächst wieder unsere Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-21.00 Uhr 
3. Mannschaft (alte Herren): 

Donnerstag, 19.00-21.00 Uhr 
4. Mannschaft (Jugoslawen): 

Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

Damenmannschaft: 
Montag und Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Dienstag und Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

C-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Montag, 18.00-19.30 Uhr und 
Mittwoch, 17.30-19.00 Uhr 

D-Jugend (11 und 12 Jahre): 
Montag, 17.30-19.00 Uhr und 
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr 

E-Jugend (unter 11 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

Gymnastikabteilung 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15-21.15 Uhr 
(zwei Gruppen) in der Turnhalle der Werner­
von-Siemens-Schule 

Herren: 
Freitag, 18.00-20.00 Uhr, in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums 

Tischtennisgruppe 
Damen und Herren: 

Montag und Donnerstag, 18.00-20.00 Uhr, in 
der Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums 

Fahrschule Nordwest „ Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

Jederzeit 

Geibelstraße 11 
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Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /7 41 68 

Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

Am 27. März 1982 fand in unserem Vereinsheim die 
diesjährige Generalversammlung statt. Die Wei­
chen für die Zukunft sollten gestellt werden. 
Der Gesamtvorstand hatte eine neue Satzung aus­
gearbeitet, die an diesem Abend von der General­
versammlung ihren letzten Schliff bekam und dann 
von ihr verabschiedet werden konnte. 
Außerdem waren die Wahlen für die nächsten zwei 
Jahre vorzunehmen. In den geschäftsführenden 
Vorstand wurden folgende Mitglieder gewählt: 
1. Vorsitzender: Georg Jaki; 2. Vorsitzender: Hans­
Joachim Emmel; Schriftführer: Helmut Ewinger; 
Hauptkassierer: Karl Teuber; Jugendleiter: Dieter 
Knoll; Platz- und Sportwart: Josef Hoog; dessen 
Stellvertreter: Rudolf Reifel. 
In den Wirtschaftsausschuß wurden Friedrich 
Brunner, Werner Joseph, Walter Kuchta, Willi 
Meinzer, Ludwig Schuardt und Egon Stern ge­
wählt. Bürgermeister Kurt Gauly und Peter Barth 
wurden zum Kassenprüfer gewählt. 
Doch nicht nur die Zukunft sollte eine Rolle spie­
len. Für langjährige Mitgliedschaft im Verein und 
besondere Verdienste in der Vereinsarbeit konn­
ten wir Herbert Fries und Jakob Meister zu unseren 
Ehrenmitgliedern ernennen. Herbert Fries wurde 
Anfang 1964 Mitglied im Verein und war von 1966 
bis 1982 dessen zweiter Vorsitzender. Aus ge­
sundheitlichen Gründen mußte er auf eine Wieder­
wahl in sein Amt verzichten. Jakob Meister ist seit 
Ende 1960 Mitglied im Verein und war von 1963 bis 
1980 als Hauptkassierer tätig. Außerdem wirkte er 
beim Bau des Vereinsheims mit, indem er als 
Fachmann Verantwortung übernahm. 
Unsere diesjährige Sportwoche findet vom 4. bis 
13. Juni statt. Neben interessanten Spielpaarun­
gen mit Senioren- und Jugendmannschaften wird 
auch ein E-Jugendturnier auf dem Programm ste­
hen. In einem großen Festzeit wird außerdem mit 
·Speisen und Getränken (zu vernünftigen Preisen) 
für das leibliche Wohl der Besucher der Sport­
woche gesorgt werden. Wir würden uns schon 
heute freuen, auch Sie als unseren Gast bei der 
Sportwoche begrüßen zu dürfen. Das Programm 
für die Sportwoche werden wir Ihnen noch durch 
Plakatwerbung, Wurfsendungen und Handzettel 
bekanntgeben. 
Fußballabteilung: 
Erfreuliches gibt es von unserer ersten Mann­
schaft zu berichten. Sie legte ihre Unbeständigkeit 
ab, indem sie aus den letzten sieben Spielen bei 
23:9 Toren 13: 1 Punkte holte, und konnte sich so­
mit vom 14. auf den 6. Tabellenplatz verbessern. 
Unsere zweite Mannschaft hingegen konnte nicht 
an ihre guten Leistungen der Vorrunde anknüpfen 
und mußte aus diesem Grund den ersten Tabellen­
platz abgeben. Bitte unterstützen Sie die Mann­
schaften durch den Besuch der Spiele. 



Woche,nmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns­
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

ERICH ERB 
7132 lllingen 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOILLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfaiz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

--~"I@ I ~~ 
• •• beD &CMffllQj glbt'o Immer otwao Gutes 1 

Soit 1 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 
8 Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
• Hallen-Restauration 
8 Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche für Betriebe - Grill-Partys 
S Erster Spatenstich - Richtfest - Einweihung 
• Kalle Büfetts - Garnierte Platten 
e Spezialitäten - Salate - Geflügel - Wild 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KALTWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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W. Oestertin 
Elektromeister 

• Ladengeschäft 

•Stark-und 
Schwachstromanlagen 

• Nachtspeicherheizungen 

• Reparaturen 

• Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

• Entwickeln von Filmen 

• Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
.7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 

Wein ist gut 
gegen Blutannut 

Mit jedem neuen Jahrgang wächst 
das Bewußtsein, daß Wein, mäßig, aber 

regelmäßig genossen, zu den verläßlichen 
Arzneien gegen eine Reihe 

von Zivilisationskrankheiten gehört. 

81er Weine aus traditionsbewußten 
Weingütern und Winzergenossenschaften 

jetzt wieder prompt und preiswert lieferbar. 

trlesene 0t9.eine in {!Jeschen.LpacLu'ngen 

~/:!!!J, (fJ"/? _,, , QuaUtätswelne 
~,pt.NWf/ des In- und Auslands 

Neureuter Straße 61, 7500 Karlsruhe-West, Telefon 7 4816 / 17 

Unsere Damenmannschaft, die an der Spitze der 
Damen-Bezirksliga (zweithöchste deutsche Spiel­
klasse) mitmischt, ist zur Zeit leider personell 
schwach besetzt. Sie sucht auf diesem Wege Mäd­
chen (ab 13 Jahre) und Frauen, die Interesse am 
Fußball haben. Interessentinnen möchten sich 
bitte zu den Trainingszeiten der Damenmann­
schaft bei den Trainern Hans-Joachim Emmel und 
Thomas Wohlfarth melden. 
Jugendabteilung: 
Erfreuliches gibt es auch von unserer D-Jugend zu 
berichten. Sie wurde als erste Jugendmannschaft 
des SV Nordwest Karlsruher Hallenkreismeister und 
Badischer Hallenvizemeister. Der Weg dahin war 
nicht ganz leicht. Die Vorrunde beendete man als 
Gruppenerster. In der Zwischenrunde hieß es dann 
,,Alles oder Nichts", um zur Endrunde um die Hallen­
kreismeisterschaft nach Grötzingen fahren zu kön­
nen. Die Endrunde wurde erreicht und in spannen­
den Endspielen die Hallenkreismeisterschaft errun­
gen. Die Fahrt zur Badischen Hallenmeisterschaft 
nach Buchen im Odenwald wurde dann zu einem 
richtigen Erlebnis für die Jugendlichen. In Buchen 
wurde man Tabellenerster der Gruppe 1 und kam 
damit ins Endspiel gegen Heidelberg-Rohrbach. In 
einem schönen und spannenden Endspiel hatte 
Rohrbach die besseren Nerven und gewann ge­
gen unsere Mannschaft mit 3:0 Toren. Somit wurde 
die D-Jugend Badischer Hallenvizemeister. 
Dieses sportliche Ereignis wird-den Jugendlichen 
noch lange in Erinnerung bleiben. Auf diesem 
Wege möchten wir auch den, Eltern und Fans der 
D-Jugend recht herzlich für ihre Unterstützung 
während den Hallenspielen danken. 
Wie schon an anderer Stelle kurz erwähnt, findet 
vom 29. bis 31. Mai 1982 (Pfingsten) ein Jugend­
sportfest für D- und C-Jugendmannschaften statt. 
Am Samstag (29. 5.) werden folgende D-Jugend­
mannschaften vertreten sein: FC Südstern, DJK 
Durlach, FV Beiertheim, DJK Ost, SV Nordwest 
1960, SV Blankenloch, KSC und FG Rüppurr. Am 
Sonntag (30. 5.) werden folgende C-Jugendmann­
schaften gegeneinander antreten: KFV, VfB Knie­
lingen, Postsportverein, FC Südstern, SV Nord­
west 1960, KSC, ESG-Frankonia und FC Busen­
bach. Am Montag (31. 5.) werden die Endspiele (D­
und C-Jugend) und die Siegerehrungen stattfin­
den. Für Speisen und Getränke während des Ju­
gendsportfestes ist für groß und klein gesorgt. 

Helmut Ewinger 
Tischtennis-Neigungsgruppe im SV Nordwest 
Ab sofort spielen wir zweimal in der Woche: 
Montag von 18-20 Uhr, Donnerstag von 18-20 Uhr 
in der großen Humboldt-Gymnasium-Halle. 
Damen und Herren aller Altersstufen - auch 
Anfänger - sind herzlich eingeladen. 

Hajo Walter, Gruppenleiter 



Karlsruher 
Fußballverein 1891 e. V. 
AH-Abteilung 

Nach viel Planung und Vorbereitung steht es nun 
endlich fest, unsere Mannschaft fliegt am 15. Mai 
nach Amerika. • 
Für ca. 14 Teilnehmer führt die Reise nach USA 
und Kanada. Sie werden neun Städte besuchen, 
fünf Spiele austragen und nach 16 Tagen, mit vie­
len unvergessenen Eindrücken, wieder zurück im 
Karlsruher Alltag sein. 
Das große Abenteuer beginnt mit dem Flug nach 
New York, führt über Reading, Philadelphia, Balti­
more, Washington, hinauf in den Norden nach 
Rochester, Niagara-Fälle, Oakville, Toronto und 
von da, Rückflug riach Frankfurt. Wir sind sicher, 
es wird für alle Teilnehmer ein großes Erlebnis. Für 
die gesamte Organisation sowie die Reiseleitung 
ist unser Freund Günter Müller verantwortlich. Im 
Namen aller Teilnehmer danken wir ihm für die bis­
her so perfekt geleistete Vorbereitungsarbeit. 

Naturfreunde 
Nordweststadt 

K.Deck 

Jeden 1. Dienstag im Monat um 20 Uhr Zusammen­
kunft im Vereinsheim des KFV, Hertzstraße 17. 

1. Mai: Bunter Nachmittag im NF-Bootshaus Rap­
penwört. 

4. Mai: Zusammenkunft im Vereinsheim des KFV, 
Hertzstraße 17. 

9. Mai: Tageswanderung: Moosbronn - Tiroler­
brunnen - NF-Haus Michelbach Mittagsrast -
Moosbronn. Gehzeit 4 Stunden. Treffpunkt: 7.50 
Uhr Busbahnhof am Hauptbahnhof. Fahrpreis: 
8.50 DM (Moosbronn hin und zurück). 

6. Juni: Bezirkswandertag: Fahrt nach Pforzheim. 
Wanderung zur Lettenbrunner Hütte. Gehzeit 2½ 
Stunden. Treffpunkt: 9.50 Uhr Hauptbahnhof. 
Fahrpreis: 8.40 DM. 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste willkommen. 

Reparaturen 
aller Fabrikate 

TÜV-Arbeiten 
und vorfahren 

Kundendienst 

Wagenpflege 

Motor- und 
Unterbodenreinigung 

Schweißarbeiten 

Tankstelle 
Wolfgang Maier ♦ Kfz-Meisterbetrieb 

Knielinger Allee 38, Telefon 719 00 

□[] 
J:~a·~ 

Helßluftl!erd Gescl!lmpU!er Staubsauger 

Lassen Sie sich von uns beraten 
Miele-Fachhändler 

Hans Fitzner 
25 Jahre Kundendienst 

Ludwigshafener Straße 12 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 75 32 41 

Beratung • Verkauf 
Montage • Ersatzteile 
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Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

~ \lnd Feinbifc1r, 
.,o V. •,-., 
;&(U1tg .tt\.lmnii9 

Qlu. <:f adupseliält #a 
~duz Baduoaun 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

saunier duval 
• ... für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

Geburtstage 
im März und April 

60 Jahre: Georg Bachmann, ·usa Bechtold, Wolf­
gang Belzner, Peter Henn, Dr. Wolfgang Lipp, 
Hanne Spende!, Marie Stahl, Theresia Wittye. 
61 Jahre: Joachim Borrmann, Friedrich Körber, 
Georg Noee, Heinz Vivell. 62 Jahre: Hermine 
Friedrich, Dr. Wilhelm Häusler, Martin Marksteiner, 
Arthur Sluka, Jürgen Treskatsch, Kurth Zöller. 
63 Jahre: Wilhelm Fischer, Gertrud Gedigh, 
Sophie Glas, Hans Liebscher, Karl Schmid. 
64 Jahre: Alois Härle, Karl Ott, Walter Snyder. 
65 Jahre: Helmut Füger, Alfons Miedniak, Hilde 
Reisherb. 66 Jahre: Erwin Roser, Marianne Sax, 
Willi Schwarz, Emil Walz, GustavWörner. 67 Jahre: 
Heinz Brenner, Heinz Jacksteit, Josef May, Josef 
Prock, Otto Seidel. 68 Jahre: Hilde Baumann, 
Bruno Gaede, Gerhart Hermann, lda Pfeifer, Chri­
stine Therjan. 69 Jahre:Adolf Elmes, Peter Meister, 
Johann Welker. 70 Jahre: Erwin Binkert, Waltraud 
Dittrich, Heinrich Eisenlöffel, Josef Hauk, Christian 
Klauser, Frieda Urban, Johann Zeller. 71 Jahre: 
Meta Kabel, Dr. Franz Kienle. 72 Jahre: Helmut 
Hecht, Johann Neuner, Oswald Prade. 73 Jahre: 
lgnatz Blaser, Ludwig Schuardt, Friedrich Staudt, 
Kläre Weinert. 74 Jahre: Philipp Johann, Dr. Alfred 
Naumann. 75 Jahre: Kurt Leibhammer. 76 Jahre: 
Else App, Johanna Fluck, Berta Schüle. 77 Jahre: 
Stefan Betsch, Ernst Cochvis, Ernst Lange, Karl 
Stegmeyer. 78 Jahre: Wilhelm Krieg. 80 Jahre: 
H.-Edmund Körner, Josef Schwab. 82 Jahre: Wil­
helm Brosch. 83 Jahre: Adam Gyarmaty. 84 Jahre: 
Dorothea Klier, Christian Mittring. 

Sprechstunden 
der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten Mai, Juni, Juli und August 
folgende planmäßigen Sprechstunden ab: 8. und 
22. Mai, 5. und 19. Juni, 3., 17. und 31. Juli sowie 
14. und 28. August, jeweils um 10 Uhr bei Stadtrat 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. Telefo­
nische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig 
warten muß. Außerdem sind die beiden Stadträte 
auch außerhalb dieser Sprechstunden nach Ver­
einbarung zu sprechen. 



sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe-21 • 
Boschstraße 4 -a- 7 4316 / 7 43 62 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fon 71230 1 
75 Karlsruhe 21, StraBburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Freude bereiten durch praktische Geschenke 

~ 

Füllhalter • Briefpapiere • Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West • Rheinstraße 29 • Telefon (0721) 55 39 48 
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FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Buser, Tel. 70 5718 
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Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

SAUNA 
LUCAS am Werderplatz führt jetzt 
auch alle Accessoires, die den 
Saunagang bereichern: Saunakübel 
und -kellen, Saunatücher, -roste, 
Spezialthermometer und noch 
vieles mehr ... 

Schauen Sie doch mal 
bei uns vorbei, prüfen 
Sie, wie gutsortiert 
und preisgünstig ein 
Fachgeschäft sein kann! ~ 
LUCAS 
Karlsruhe • Am Werderplatz 

w-Gt!e., ~ib,~ 
für Bad, WC und Sauna 

T (0721) 606242 

Austräger der 
Nordweststadt-Zeitung 
Stand: April 1982 

Weingärtensiedlung: 
Frau Elisabeth Wißmann, Laubenweg 24, Tel. 554999 

Bodelschwinghstr., Zietenstr., Heimgartenweg, 
Feierabendweg, Laubenweg, Seydlitzstr., Neu­
reuter Str. bis Siemensallee, Gablonzer Str., 
Siemensallee Südseite, Keplerstr., Sonnenstr. 

Eigenhandbausiedlung: 
Frl. Stoltz, Hertzstr. 26, Tel. 75 78 81 

Barbaraweg, Hertzstraße bis Madenburgweg, 
Sportheim FC West u. Siemens, Binsenschlauch­
weg, Postweg ungerade Nr. zwischen Barbara­
weg und Madenburgweg. 

Flugplatz 1: 
Frl. Andrea Sabor, Postweg 41 a 

Moltkestr. (II. Medizin), Hertzstr gerade Nr. bis 
Barbaraweg, Kußmaulstr., Nancystr., Kessel­
bergweg, Donnersbergweg, Postweg gerade Nr., 
Kalmitweg, Rehbergweg, Schänzle, Eugen­
Richter-Str., Ludwig-Windthorst-Str., August­
Bebel-Str., Stresemannstr. gerade bis Nr. 48 
und ungerade komplett, Knielinger Allee zwi­
schen August-Bebel-Str. und Stresemannstr., 
Postweg ungerade Nr. ab Madenburgweg. 

Siemenssiedlung: 
Frl. Häger, Dürkheimer Str., Tel. 7 43 55 

Hertzstr. zw. Madenburgweg u. Dürkheimer Str., 
Dürkheimer Str. Südseite, Germersheimer Str. 
Nordseite, Kropsburgweg Westseite, Hambacher 
Str. 1-5, Madenburgweg 14-16. 

Rennbuckelsiedlung I und Industriegebiet: 
Herr Stefan Gfrörer, Postweg 45, Tel. 75 82 93 

Karlsruher Weg, Hertzstr. zw. Siemensalle und 
Karlsruher Weg, Am Rennbuckel, Berliner, 
Bonner, Wormser, Wiesbadener und Binger Str.: 
jeweils bis Durlacher Weg, Neureuter Str. zw. 
Siemensallee und Landauer Str., Daimlerstr., 
Boschstr. 

Rennbuckel II, Binsenschlauch und Flugplatz II: 
Thomas Alshut, Bienwaldstr. 47, Tel. 75 35 41 

Rennbuckel zw. Durlacher Weg u. Landauer Str., 
Landauer Str., Madenburgweg (ohne Nr.14-16), 
Bienwaldstr., Hambacher Str., Maxburgweg, 
Kropsburgweg gerade Nr., Hardenburgweg, 
Anebosweg bis Germersheimer Str., Limburg­
weg, Kurt-Schumacher-Str., Friedr.-Naumann­
Str., Ehlersstr., Sengestr., Trierer Str., Knielinger 
Allee 38, Wilh.-Lübke-Haus, Josef-Schofer-Str., 
Wilhelm-Kolb-Str., Stresemann-Sir. 64-70. 



Siedlung lange Richtstatt und Flugplatz m: 
Herr Gerd Janetz, Dürkheimer Str., Tel. 75 71 95 

Lange Richtstatt ab Dürkheimer Str. Nordseite 
bis Schweigener Str., Flugplatz III ab Sengestr. 
Nordseite. 

Hardtwaldsiedlung: 
Herr Löhr, Röntgenstr. 2, Tel. 84 37 77 

Helferkreis für Spätaussiedler 
im CaritasmVerband 
Kontaktadresse: Familie Duttweiier 
7500 Karlsruhe 21, Feierabendweg 16 
Telefon 55 05 32 

Lebensmittel für Polen 
Wir wollen weiterhin notleidenden Menschen in 
Polen helfen und setzen unsere Aktion fort. 
So können Sie unsere Aktion unterstützen: 
1 . Patenschaft: 
Sie erhalten eine Adresse und nehmen Kontakt mit 
einer Familie auf. Sie schicken regelmäßig ein 
Paket (evtl. mit Freunden oder Nachbarn zu­
sammen). 
2. Sachspenden: 
Grundnahrungsmittel, z.B.: Grieß, Stärkemehl, 
Reis, Haferflocken, Suppen, Soßen, Fleisch- und 
Wurstkonserven (keine Gemüsekonserven), Öl 
nur in Dosen. 
Kaffee, Kakao, Schokolade, Puddingpulver, Nüsse. 
Waschmittel (keine runden Trommeln), Seife, 
Zahnpasta, Shampoo, Rasierklingen, Nivea­
Creme, Kinderöl, Kinderpuder. 
Nähutensilien: Stopfgarn, Nähfaden, Gummiband, 
Wolle (auch Reste). 
Socken, Strumpfhosen. 
Spenden nimmt entgegen: 
a) Familie Duttweiler, 7500 Karlsruhe 21, 

Feierabendweg 16, Telefon 55 05 32 
b) Pfarramt St. Konrad, 7500 Karlsruhe 21, 

Hertzstraße 16 a, Telefon 7 42 08 
3. Geldspenden: 
Baden-Württembergische Bank Karlsruhe, ,,Po­
lenhilfe", 4094429000 (BLZ 66020020). 
4. Werbung: 
Sie erzählen Ihren Freunden und Bekannten von 
dieser Aktion. 
Der Versand erfolgt per Lkw nach Oppeln, Gleiwitz, 
Kattowitz und nähere Umgebung. Es ist geplant, 
daß in den kommenden Monaten mehrere Last­
züge diese Orte anfahren. 

BabH' 95 Ei111 Superiachgeschäft 
JI der günstigen Preise 

Wird alles teurer? Ja, ein Baby kostet viel Geld! 
Warum dann nicht zuerst mal bei uns hereinschauen? 

Wir bieten eine Riesenauswahl an allem, was das 
Baby braucht - vom Schnuller bis zum Kinderzimmer. 

Und das zu unseren bekannten Niedrigpreisen! 
BABY 95, Kaiserallee 95, 7500 Karlsruhe 

Teiefo11 (07 21) 84 4715 
geöffnet: 9.00 bis 18.30 Uhr, samstags 9 bis 14.00 Uhr 

oder18.00 Uhr 
Parkplätze vor dem Haus 

Haltestelle zwischen Yorck- und Händelstraße 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft fi.ir Innenausstattung 

• ._ 
Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 

7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 
Telefon (07 21) 57 21 63 

Werkstatt: 
7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

KFV = Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

~ Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
~ Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bernhart 
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Ich fertige oder ändere für Sie DamenmQden 
"-,, Blusen-Kleider-Röcke-Hosen-Kostüme­

Mäntel -Abendgarderobe- in allen Größen, 
nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 

und Stoffen - Besuchen Sie 
mich ganz unverbindlich oder 

rufen Sie mich doch 
einmal an. 

Modeatelier 

1 
Mode aktuell 
in Ihrer ';2 
allernächsten~ 
Nähe 

EdithKuhn 
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Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (07 21) 591166 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO~ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Speiserestaurant Bra ble 
mit Kegelbahn 

7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 
Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowie Pizza 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 

Brigitte Albertini Montag Ruhetag 

Für unsere Freizeit-Fußballmann­
schaft suchen wir noch Mitspieler 
ab 18 Jahre. 

Einmal im Monat Preisskat. 

Nächste Termine: 21. 5.J 25. 6 
und 30.7.1982 

„Weißer Ring" erhielt 
2500 DM aus Tombola 

„Das Humboldt-Gymnasium steht an der Spitze 
beim sozialen Wirken!" Mit diesem dicken Lob 
begrüßte Polizeipräsident Dr. Volker Haas Lehrer 
und Schüler im Sitzungssaal des Polizeipräsi­
diums. Der Grund des Zusammentreffens: Der 
Weihnachtsmarkt am 19. Dezember vergangenen 
Jahres erbrachte mit seiner Tombola 2500 DM, die 
für den „Weißen Ring" bestimmt waren. Außerdem 
läuft zur Zeit eine Aktion für Polen, die bis jetzt 
1500 DM erlöst hat. Dazu kommt noch eine Klei­
dersammlung. Landespolizeipräsident a. D. Heinz 
Gerecke bedankte sich für die Unterstützung einer 
Organisation, die sich den Opfern von Gewalttaten 
annehme. Anne-Marie Linzner, die Vertreterin des 
,,Weißen Ring", betonte, daß das Geld einem Karls­
ruher zugute kommen werde. 

Aus einem Bericht 
der Kriminalpolizei 

Wohnungstüren und Fenster vor Einbre­
chern sichern 
Vieie Türen bieten „ungebetenen Gästen" kein 
Hindernis 
Den Weg durch die Türen bahnen sich Einbrecher 
mit vielerlei Gerätschaften wie Nachschlüsseln so­
wie Schraubenziehern und schrecken auch nicht 
davor zurück, Türen gewaltsam aufzubrechen, 
indem sie erst Beschläge abschrauben und dann 
die freigelegte_n Schließzylinder abdrehen. 
Als Diebesbeute ist alles willkommen, was nicht 
niet- und nagelfest ist. Der Wert des entwendeten 
Diebesgutes betrug so im vergangenen Jahr rund 
30 Millionen Mark. 
Verübt werden die Wohnungseinbrüche wegen 
ihrer Leichtigkeit besonders häufig sogar von Kin­
dern unter 14 Jahren. 
Dabei kostet es in den meisten Fällen weniger als 
100 DM, Türen so wirksam gegen Einbruch zu 
sichern, daß nicht nur junge „Amateure" scheitern, 
sondern auch „Profis" resignieren, da ihnen Zeit­
aufwand, Lärm und somit das Risiko zu hoch 
werden. 



Deswegen rät die Kriminalpolizei: 
• Tauschen Sie die einfachen Buntbartschlösser, 
die keinen Schutz .bieten, gegen ein sicheres 
Zylinderschloß oder ein Zuhaltungsschloß aus. 
• Der Schließzylinder sollte nicht nach außen 
überstehen und darf aus dem Türbeschlag, einem 
stabilen Langschild oder einer Ausgleichsrosette, 
nicht herausragen; der Beschlag darf von außen 
nicht abschraubbar sein. 
• Die Wohnungstür sollte aus stabilem Material 
bestehen und durch ein massives verlängertes 
Winkelschließblech gesichert sein, damit man die 
Tür nicht so leicht aufstemmen kann. 
Nähere Auskunft und Tips über zuverlässige und 
wirksame Sicherheitsvorkehrungen erteilt jede 
kriminalpolizeiliche Beratungsstelle. 

Stabile Gitter bieten größtmögliche Sicherheit 
vor „Einsteigern" 
Geradezu eine Einladung für Einbrecher sind 
leicht erreichbare Fenster, wenn sie nicht durch 
ein Gitter gesichert sind oder der Rolladen sich 
problemlos ausheben, hochschieben oder gar 
aushängen läßt. Spezielle Rolladensicherungen 
und stabile Gitter vor den Fenstern sowie ab­
schließbare Fenstergriffe leisten jedem Eindring­
ling Widerstand und erhöhen durch zusätzlichen 
Zeitaufwand und Geräuschentwicklung sein Ri­
siko, so die Polizei aus ihrer Erfahrung. 

Gelegenheiten zum Einsteigen werden trotzdem 
häufig geboten: Ungesicherte, für jedermann zu­
gängliche Fenster führen besonders Kinder und 
Jugendliche in Versuchung. Wen wundert es da, 
daß diese Gruppe mehr als ein Drittel der 1980 
wegen Wohnungseinbruchs ermittelten Tatver­
dächtigen stellt. Rund 10 000 Wohnungseinbrüche 
im vergangenen Jahr sollten Warnung für Jeden 
sein. 

Deswegen rät die Kriminalpolizei: 
• Sichern Sie die Fenster von Nebenräumen wie 
z. B. Badezimmer mit stabilen Gittern. 
• Holz-, Metall- und Kunststoff-Rolläden müssen 
durch entsprechende Vorrichtungen gegen Aus­
heben oder -hängen, Hochschieben und vor­
ziehen gesichert sein. 
• Einfache Fenstergriffe sollten durch abschließ­
bare Beschläge ersetzt werden. Sonst reicht dem 
Einbrecher zum Beispiel ein kleines Loch in die 
Scheibe zu schlagen, um das Fenster zu ent­
riegeln. 

Wer diese Tips bereits bei der Bauplanung be­
rücksichtigt, den kostet die Sicherheit nur Pfen­
nige. Doch auch der nachträgliche Einbau von zu­
sätzlichen Fenstersicherungen ist wesentlich bil­
liger als der Schaden, der bei einem einzigen Ein­
bruch entsteht. 

Karlsruher Impressionen Eine Kunstmappe 
mit 26 Bildern 
(Format 38x30 cm), 
gezeichnet von 

zu beziehen durch: 

W. Kornhas, 
zeigt Karlsruhe, 
wie es einmal war. 

Ein Geschenk für 
jede Gelegenheit, 
zur Erinnerung 
an das Karlsruhe der 
.guten alten Zeit• 

Preis 20,- DM 
zuzügl. Portokosten 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, Telefon 61 60 91-95 
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Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

·1m Blick: Die Niederländer 
Eine neue Darbietung unserer flämischen und hol­
ländischen Gemälde aus dem 16.-18. Jahrhundert. 
Die Kunsthalle kann sich von alters her eines rei­
chen Bestandes an niederländischer Malerei rüh­
men. Den Grundstein zu diesem Besitz, der am 
Oberrhein manchen überraschen mag, legte 
Karoline Luise (1723-1783), Markgräfin von 
Baden. Sie erwarb schon in den Jahren um 1760 
Werke der Niederländer, die damals wie heute 
hochgeschätzt sind. 

Die Kunst des Goldenen Zeitalters unseren Besu­
chern näherzubringen, war die Absicht der neuen 
Ordnung unserer „Niederländersäle". Nicht leicht 
verständlich sind ja uns Heutigen oft diese alten 
Bilder, so groß die Augenfreude ist, die sie uns be­
reiten. Wer kennt noch die biblischen Geschich­
ten, wer hört die verschlüsselten Ermahnungen, 
wer weiß mit Kostümen Bescheid, wer errät von 
selbst den Anlaß und Verwendungszweck alter 
Malerei? 
Die Sammlung wird nun thematisch dargeboten. 
Ein Blick auf Land und Leute im 17. Jahrhundert 
gibt den einladenden Auftakt. Beispiele der reli­
giösen Malerei vom frühen 16. bis zur Mitte des 
17. Jahrhunderts folgen und weisen auf die Spal­
tung des Glaubens und die Teilung der Nieder­
lande in den katholischen und den reformierten . 
H~heitsbereich. Moralische Genrebilder schlie-

--~--

Ben sich an; hier wird man überrascht erfah­
ren, welche hintersinnigen - und oft derben -
Anspielungen in den „Sittenbildern" stecken kön­
nen. Ein Kabinett deutet sodann den Reichtum und 
die Weitläufigkeit Hollands an, wie sie sich damals 
in bildübersäten Kammern und Sälen äußern 
konnten. Die unterschiedlichen künstlerischen • 
Auffassungen der opulenten, farbenfrohen Male­
rei der Flamen und der ruhigeren Ton-in-Ton­
Malerei der Holländer kommen in den Landschaf­
ten und Stilleben der beiden großen Säle zum Aus­
druck; zugleich erlebt der Besucher das Aufblü­
hen der klassischen Landschaftsmalerei und die 
Suche der Niederländer nach dem fernen Idyll 
Arkadiens. 
Nach der Mitte des 17. Jahrhunderts machte sich 
im bürgerlichen Holland immer stärker der Einfluß 
der höfischen französischen Kunst geltend. Im 
letzten Saal sind darum jene Bilder im eleganten 
Geschmack vereint, denen Karoline Luises beson­
dere Vorliebe gehörte. 
Zu allen Abschnitten der neuen Darbietung findet . 
man einführende Texte mit Illustrationen, zu jedem 
Gemälde werden auf bebilderten „Saalblättern" 
Erläuterungen gegeben. Ein Schränkchen mit 
naturgetreuen Wiedergaben niederländischer 
Zeichnungen, eine Übersicht über die damalige 
Mode und eine Einführung in die Geschichte nie­
derländischer Sammelleidenschaft erweitern das 
Gesichtsfeld des interessierten Besuchers. Alle 
Gemälde sind aus diesem Anlaß untersucht und, 
wo notwendig, restauratorisch behandelt und neu 
gerahmt worden. Viele Bilder sind, aus der Reserve 
hinzugekommen, manche Neuerwerbungen sind 
eingegliedert worden. Die Säle bieten nun ebenso 
die Möglichkeit zu ästhetischem Genuß wie zu 
historischer Bildung. 

KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau ~ 
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Raumtechnik Natur-Werkstoffen Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt- u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung ' 
Akustik Kunst-Werkstoffen 

mit: Mechanik aus: Kombinationen 
Großraum Licht - Klima Raqmtextmen 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 

Reichhaltige Speisekarte preisgün~tiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. 

Im Ausschank: 
Moninger Biere 
Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Es erwarten Sie Eva und Savas 



Rausch & Pester "'Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio~ Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio· bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

IErbprinzenst:raße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jal<i 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 1 70 
Tel. 0721 /22302 oder 22349 
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Hohe Einsatzmoral 
beim Malteser-Hilfsdienst 
Karlsruhe 

Der Malteser-Hilfsdienst (MHD) in Karlsruhe, 1965 
gegründet, ist ein Teil der bundesweiten Organi­
sation, deren Träger die beiden deutschen Asso­
ziationen des souveränen Malteser-Ritterordens 
und des Deutschen Caritas-Verbandes sind. Um 
eine engere Verbindung auch mit den fördernden 
Mitgliedern des Vereins herzustellen, hielt der 
MHD Karlsruhe nun seine erste Jahreshauptver­
sammlung. 
Wie der Stadtbeauftragte Günter Halm ich in seiner 
Begrüßung betonte, sollte diese Veranstaltung 
einmal aufzeigen, was aus dem MHD Karlsruhe in 
den 17 Jahren seines Bestehens geworden ist, 
nämlich eine Gemeinschaft ehrenamtlicher Helfer, 
die sich sehen lassen kann. Zur Zeit gehören der 
Organisation 100 aktive Helferinnen und Helfer an, 
darunter 5 Ärzte, 25 Rettungssanitäter, 30 Schwe­
sternhelferinnen und Pflegehelfer und 25 Jugend­
liche sowie 150 fördernde Mitglieder. Mit berech­
tigtem Stolz wies Halmich darauf hin, daß im Jahre 
_1981 in 1400 Fällen Erste Hilfe geleistet werden 
konnte, die Helfer 1050 mal im Einsatz waren und 
insgesamt 10000 Stunden hierfür aufgewendet 
wurden. Auch wurden 50 Erste-Hilfe-Kurse -
wobei über 600 Personen ausgebildet wurden -
durchgeführt. 
Als einen Höhepunkt des zurückliegenden Jahres 
bezeichnete Halmich die Indienststellung der 
Mobilen Unfallhilfsstelle, die beim MHD im Bun­
desgebiet einzigartig ist. In 650 Stunden haben die 
Karlsruher Malteser diese fahrbahre Ambulanz 
selbst entwickelt und gebaut. Bis zu 6 Personen 
können in diesem Fahrzeug versorgt werden. 
Auch ist in der Mobilen Unfallhilfsstelle eine Baby­
Wickelstation mit eingerichtet. Im Jahre 1981 war 
dieses Fahrzeug 30 mal eingesetzt. Es wurden 
über 300 Hilfeleistungen in diesem Fahrzeug vor­
genommen. 
Idealismus ist nicht alles, auch eine gute Ausbil­
dung gehört dazu, stellte Hai mich fest und betonte, 
daß der MHD Karlsruhe besonders auf die gute 
Ausbildung seiner Helfer Wert legt. Und das fängt 
bereits bei der vorbildlich durchgeführten Ju­
gendarbeit an. 
Der Diözesanleiter des MHD in der Erzdiözese 
Freiburg, Herr Prof. Dr. Otto Stärk, lobte die hohe 
Einsatzmoral der Karlsruher Malteser. Eine ein­
drucksvolle Diaschau demonstrierte u. a. den Ein­
satz der Katastrophenschutzeinheit des Malteser­
Hilfsdienstes. 
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Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 844049 
Feuerwehr 112 
Notruf- Herzklinik, HertzstraBe 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, StephanienstraBe 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Siemensschule 133/2117 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnaslum 133/3316 

Arzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-StraBe 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für Innere Krankheiten 
Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 17 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Relnhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
Dr. K Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadtar Straße 16 
Dr. Alfons Miedniak, Siemensallee 23 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

7'3069 

74054 
74422 

74322 

74323 
753220 
71390 

554104 
551640 

Finken-Apotheke, StresemannstraBe 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 




